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Vor fünf Jahren gab's die ers-
ten Überlegungen, in der Stadt 
Kapfenberg einen Gesundheits-
campus der Fachhochschule 
Joanneum zur Ausbildung von 
diplomierten Pflegekräften zu 
etablieren. Jetzt, fünf Jahre später, 
steht man der fertigen Umset-
zung gegenüber: Die Pflege-FH, 
wie sie umgangssprachlich auch 
genannt wird, ist fertig und wurde 
am Montag unter Beisein zahlrei-
cher Ehrengäste feierlich eröffnet.

Großer Meilenstein 
Die Errichtung des neuen Gesund-
heitscampus gilt als großer Mei-

lenstein in der Pflegeausbildung 
in der Steiermark. 72 Studierende 
haben im ersten Lehrgang die 
Ausbildung mit Oktober gestartet, 
im Endausbau sollen es 220 sein. 
Steiermarkweit kann damit die 
Zahl der Auszubildenden in die-
sem Bereich auf über 800 gestei-
gert werden – was auch dringend 
nötig ist, denn Pflegekräfte sind 
nicht nur bei uns Mangelware. 

Der neue Standort soll neben dem 
bereits bestehenden beiden Cam-
pussen in Graz dazu beitragen, 
qualifiziertes Pflegepersonal im 
gehobenen Dienst gerade für die 
Region Hochsteiermark und die 
dort angesiedelten Gesundheits-
einrichtungen zur Verfügung 
zu stellen, weshalb bei der Eröff-
nungsfeier auch Vertreter des 
LKH Hochsteiermark, des Neu-

rologischen Therapiezentrums 
Kapfenberg (NTK) sowie diverser 
Pflegeinrichtungen anwesend wa-
ren. Im Vollausbau sollen in Kap-
fenberg 15 Mitarbeitende für die 
entsprechende Ausbildung der 
künftigen Pflegekräfte sorgen.
Landesrat Willibald Ehrenhöfer 
bei der Eröffnungsfeier: „Mit dem 
FH-Gesundheitscampus in Kap-
fenberg setzen wir den Ausbau 
der Studienplätze im Bereich der 
Gesundheits- und Krankenpfle-
geberufe konsequent fort und 
tragen dem steigenden Bedarf 
an Pflegekräften Rechnung. Wir 
haben darüber hinaus erstmals 
ein entsprechendes Ausbildungs-
angebot außerhalb von Graz ge-
schaffen. Das Projekt ist damit 
auch ein wichtiger Impuls zur 
Stärkung der Region und der Kap-
fenberger Innenstadt.“

Die Details
Der neue Standort für das Bache-
lorstudium Gesundheits- und 

Krankenpflege ist in einem ehe-
maligen Schulgebäude in der 
Wiener Straße in Kapfenberg, 
in unmittelbarer zum Bahnhof 
bzw. zur Altstadt von Kapfenberg 
untergebracht. Mit dem Umbau 
des Bestandsgebäudes sowie der 
Errichtung eines neuen Traktes 
wurde nach einer längeren Pla-
nungsphase Anfang 2024 begon-
nen. Die Bauzeit betrug rund ein-
einhalb Jahre, die Gesamtkosten 
in der Höhe von rund 20 Millio-
nen Euro wurden vom Land Stei-
ermark getragen.

Großes Einzugsgebiet
Das Haupteinzugsgebiet für 
den Gesundheitscampus ist der 
gesamte obersteirische Raum, 
willkommen sind aber selbstver-
ständlich Studierende aus ganz 
Österreich und darüber hinaus. 
Auch ein Quereinstieg ins Studi-
um ist möglich: Pflegeassistentin-
nen und -assistenten können in 
das zweite Semester des Bachelor-

studiengangs Gesundheits- und 
Krankenpflege einsteigen, ausge-
bildete Pflegefachassistentinnen 
und -assistenten in das dritte Se-
mester.
„Die Studierenden werden von 
akademisch hochqualifizierten 
Lehrenden unterrichtet, die selbst 
aus der Praxis kommen. Sie pro-
fitieren unter anderem von der 
hochmodernen Ausstattung, zu 
der das hauseigene Simulations-
zentrum zählt, wo der richtige 
Umgang mit Patientinnen und 
Patienten geübt wird. Abgerun-
det wird das Studium mit 2.300 
Praxisstunden, die Studierende 
auch in lokalen Gesundheits- und 
Pflegeeinrichtungen leisten. Wir 
freuen uns sehr, mit diesem neu-
en hochmodernen Standort viele 
junge Menschen in die Region 
Hochsteiermark holen und für die 
Pflege begeistern zu können“, so 
Corinna Engelhardt-Nowitzki und 
Martin Payer, Geschäftsführung 
der FH Joanneum. 

Großer Meilenstein   für Pflege-Zukunft

Unter Beisein zahlreicher Ehrengäste wurde der neue Gesundheitscampus 
in Kapfenberg am vergangenen Montag eröffnet. Foto: FH/Hasler

Am Montag wurde der 
neue Gesundheits-
campus der FH Joan-
neum in Kapfenberg 
offiziell eröffnet.

  von angelika kern 

Die neue Skisaison steht be-
reits vor der Türe. Für das Ski-
gebiet Brunnalm-Hohe Veitsch 
gibt es auch heuer wieder im 
Rahmen der Schnäppchen-
Tage, 10. bis 26. Oktober 2025, 
die Saisonkarte vergünstigt. 
So, der Wettergott will, soll am 
12. Dezember in die neue Sai-
son gestartet werden. Erstmals 
wird heuer auch ein Familiens-
kipass angeboten. 
Die Saisonkarte für Erwach-
sene kostet während der 
Schnäppchen-Tage 414 Euro 
(Normalpreis 460 Euro), für 
Kinder unter 16 Jahre 222 Euro 
(Normalpreis 247 Euro), die 
ermäßigte Saisonkarte 374 
Euro (Normalpreis 425 Euro). 
„Alle, die eine Saisonkarte bei 
uns kaufen, erhalten ein Gut-
scheinheft mit exklusiven Vor-
teilen unserer Partnerbetriebe 
gratis dazu“, sagt Oliver Freund, 

Geschäftsführer der Freizeitbe-
triebe Veitsch. Neu ist heuer 
ein Familienskipass. Dieser gilt 
für zwei Erwachsene und zwei 
Kinder, unter 16 Jahre und kos-
tet im Vorverkauf während der 
Schnäppchentage 1.170 Euro 
(Normalpreis 1.343 Euro). Wei-
tere Pakete gibt es auf Anfrage: 
office@freizeitbetriebe.com
„Der Preis für die Tageskar-
te bei uns auf der Brunnalm 
bleibt auch für die kommende 

Saison 2025/2026 unverändert, 
hier gibt es keine Erhöhung“, 
sagt Freund. Für Erwachsene 
kostet die Tageskarte 45 Euro.

Das Skigebiet Brunnalm-Hohe 
Veitsch in St. Barbara. Stradner

Erster Familienpass für Brunnalm
Nicht nur Saisonkarten derzeit vergünstigt, sondern auch Familienskipass. 

Oliver Freund: Geschäftsführer der 
Freizeitbetriebe. Freizeitbetriebe Veitsch

  von angelina koidl 

Bis zum 26. Oktober ist die Sai-
sonkarte und der Familienskipass 
vergünstigt erhältlich: samstags 
und sonntags von 11 bis 16 Uhr an 
der Liftkassa, über den Webshop 
shop.brunnalm-hoheveitsch.at

DETAILS

Die Kapfenberger Altstadt 
hat ein neues Lokal: das Lokal 
„Rosmarin“ in den ehemali-
gen Räumlichkeiten von „Papa 
Joe's“, unter der Leitung von 
Maryna Dolha. Sie definiert ihr 
Lokal als Restaurant und Pizze-
ria, wobei aufgrund der geeig-
neten Räumlichkeiten abends 
auch ein Barbetrieb angeboten 
wird. An bestimmten angekün-
digten Tagen kann man auch 
einen Einblick in die ukraini-
sche Kulinarik bekommen. Bür-
germeister Matthäus Bachern-
egg zeigte sich erfreut, dass mit 
dieser Eröffnung das gastrono-
mische Angebot in der Altstadt 
eine große Aufwertung erfährt.

Dolha mit Bgm. Bachernegg am 
Eröffnungstag. Schweighardt

„Rosmarin“ in der 
Altstadt Kapfenberg

Bei der Langen Nacht der Museen 
präsentierte die Montanuniversi-
tät Leoben als Hauptsponsor der 
Sonderausstellung „More than Re-
cycling“ an vier interaktiven Stati-
onen, wie ihre Forschung nach-
haltige Zukunftslösungen liefert. 
Die Expertenteams zeigten den 
Besuchern den gesamten Materi-
alkreislauf von Alltagsgegenstän-
den wie Smartphones – von den 
Rohstoffen über die Produktion 
bis zum Recycling. Dabei wurde 
anschaulich erklärt, wie Materiali-
en wiederverwertet und wertvolle 
Ressourcen geschont werden kön-
nen, beispielsweise durch das Up-
cycling von Aludosen zu gepräg-
ten Münzen. 
Die interaktiven Hands-on-Sta-
tionen der Montanuni gehen ab 
Herbst unter dem Namen „MU-
LonTour“ erstmals auf Reisen 
durch Österreich. Ziel ist es, Schü-
lern die Forschungsschwerpunk-
te „Rohstoffe“, „Werkstoffe“ und 
„Prozesse“ sowie die Montanuni-
versität und ihre Studienmöglich-
keiten praxisnah näherzubringen.

Mit der Montanuni 
Forschung erleben


